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Workflow-unterstütztes Änderungsmanagement

Prozessänderungen

Die den Produktän-
derungen innewoh-
nenden Prozessän-
derungen werden 
bislang weitestge-
hend vernachlässigt. 
Dabei stellen gerade 
diese Hindernisse 
dar, die ebenso wie 
die Produktänderun-
gen eines effektiven 
Managements be-
dürfen.

Seiten 15, 31

Für den besonders häu-
fig auftretenden Fall ei-
nes Änderungsprozesses 
wird gezeigt, wie die 
vielfältigen Varianten 
der Änderungsfälle aus 
Workflow-Bausteinen 
flexibel konfiguriert wer-
den können und welche 
Wechselwirkungen der 
Änderungsworkflow mit 
dem Projektmanage-
ment-System aufweist.         Seiten 19, 23, 34
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Der wirtschaftliche Erfolg eines Unternehmens hängt in zunehmendem Maße 
von immateriellen Vermögenswerten ab. Allerdings sind diese schwer zu analy-
sieren, zu bewerten und zu gestalten. Bisher setzen nur wenige Firmen dieses 
Vermögen systematisch und zielgerichtet ein.

Seiten 39, 45
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Durchgängige Qualität von Unternehmenssoftware

In diesem Beitrag wird 
ein Konzept vorgestellt, 
welches insbesondere 
den kundenauftragsbe-
zogenen Einzelfertiger 
dabei unterstützen soll, 
ein durchgängiges Än-
derungsmanagement auf 
der Grundlage aktueller 
PDM-Funktionen umzu-
setzen.

Seiten 47, 62

In diesem 
Beitrag wer-
den Chancen 
und Risiken, 
die sich aus 
Lebenszyklus- 
analysen erge-
ben, einander 
gegenüberge-
stellt.

Seite 55

Prozessorientierte Integration des Änderungsmanagements

Life Cycle Costing

IT-Systeme, die in einem dynami-
schen Umfeld betrieben werden, 
müssen sich ständig an neue be-
triebliche Anforderungen anpas-
sen. Dies gilt in besonderem Maße 
für das Qualitätsattribut Sicher-
heit.
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